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Lexicons wol nichts wichti —
gers zu ſagen , als daß ich mich fuͤr den dauern¬
den Beyfall , der meinen Arbeiten geſchen¬
ket wird , bedanke , und , wie es mit der Vol¬
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lendung des Werkes gehalten werden ſoll , an¬

zeige. In der That , ich habe mir die Ehre

nicht eingebildet , die ich mit und durch dies

Werkgen ſeit einem Jahre auf mancherley

Weiſe erhalten habe ; und ich muß es

oͤffentlich mit demuͤthig gehorſamſter Ver¬

pflichtung bekennen , daß beſonders meine

Gnaͤdige Wbrigkeit ein groſſes Wohl

gefallen uͤber mein Unternehmen bezeiget hat .

Wenn ich aber von verſchiedenen Orten her

und insbeſondere in einer gewiſſen gelehrten

Zeitung getadelt zu werden ſcheine , daß ich

tauſend geringe Umſtaͤnde und unnuͤtze
Kleinigkeiten aufgezeichnet , welche man

ſich vergebens bemuͤhet , durch die Ge¬

ſchichte der Vergeſſenheit zu entreiſſen ;

ſo habe ich mich hieruͤber ſchon in der Vor¬

vede zu dem erſten Theile erkläͤret und will ge¬

genwaͤr¬
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genwaͤrtig nur noch eine kleine Antwort hinzu¬
ſetzen . Es iſt beſſer , wenn ich zu weitlaͤuftig;
bin , als daß ich bey einem ſo ganz beſondern¬
Werke etwas weglaſſen ſollte , welches man

allenfalls bey mir , und zwar nur alleine , ſu¬

chen moͤchte. Wenn es wahr iſt, daß kein .

Buch ſo ſchlecht iſt , das nicht einigen Nutzen

habe und ſeinen Liebhaber finde ; ſo wird es .

kein Fehler ſeyn , wenn ich Leute anfuͤhre, de¬

ren Schrifften wol nicht in eine kaiſerliche oder

fuͤrſtliche Bibliothek geſtellet zu werden verdie¬

nen , aber doch gleichwol noch von einigen .
Leuten geleſen , bemerket und geſammlet wer¬

den . Mein Buch hat mehr als eine Abſicht
und es ſoll mehr als einem Kopfe gefallen .
Das Unnuͤtze iſt ein Verhaͤltniß⸗Begriff : und

man kan nicht ſagen , daß etwas unnuͤtze ſey ,
wenn man nicht in allen Verhaͤltniſſen der
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Welt geweſen iſt . Ein kleiner Umſtand , der

in der Ferne und von einem fremden Leſer uͤber—

ſchauet oder gar verachtet wird , bringt eine m

andern , einem im Vatterlande , ein Licht , wel¬

ches er ſich zu mancherley Abſichten und Nu¬

tzen ſchon laͤngſtens gewunſchen hat . Und es

iſt doch auch der Recenſente in obgemeldter
gelehrten Zeitung ſo billig geweſen , daß er ſagt :
Geſetzt aber auch / daß dieſes Werk hie¬

durch ohne Noth vergroͤſſert worden ware ;
ſo wird doch dieſer Fehler / den es mit ſo
vielen Schrifften von dieſer Art gemein hat ,
nicht verhindern / den wahren Werth deſ—¬
ſelben zu erkennen .

Die Vollendung meines Werkes betref —

fend , ſo iſt es nunmehro veſte geſetzet , daß es

aus 4 Theilen beſtehen ſoll , von denen der

drit¬
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—
dritte die Buchſtaben N bis S begreifen „

der vierte aber das Ende des Alphabets nebſt
den noͤthigen Supplementen enthalten wird .

Der Preis dieſes Buches wird hiedurch frey¬
lich ein wenig erhoͤhet werden ; allein ich ver¬

ſichere , daß auch meine Arbeit und Koſten ,
die ich an dies Buch wende , immer vermehret
und erhoͤhet werden , und daß ich auſſer der

Ehre noch nichts damit gewonnen habe und

auch wenig zu gewinnen gedenke . Wenn man

ferner die Menge der Leute , die ich in dieſem

Theil beſchrieben habe , ſo wie die Weitlaͤuftig¬
keit der allermeiſten Lebens⸗Umſtaͤnde in Be¬

trachtung zieht ; fo werden mich die Leſer ent¬

ſchuldigen , daß ich dieſen Theil nicht eher zu
Stand gebracht habe . Die mir vor einem

Jahre gnaͤdig anvertraute Profeſſion und da¬

mit verknuͤpfte Antritts⸗ und andere Amts⸗Ar¬

beiten ,
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beiten , haben
wich

bey gegenwaͤrtigem Theile

ein wenig zuruͤck geworfen , und es iſt derſelbe

ohnedem um viele Boͤgen ſtaͤrker als der erſte

ausgefallen . Die Zeit aber , wenn ich nun mit

dem ganzen Werke fertig werden will , kan ich

ſo genau nicht beſtimmen : genug , daß ich nicht

muͤde werde zu arbeiten , und etwann mit GOtt

eher zum Ende kommen will , als man

ſichs vermuthet . Geſchrieben an

Michaelis 1756 .
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